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Buszeiten:
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» Unter therapeutischem Schwimmen
verstehen wir das einfache Bewegen\ Vm w \
Wasser, fiur geistig und korperlich u M‘m m \H “ Ww
beeintriachtigte Menschen und das
methodische Erlernen der SchW|mmst‘|?It “‘

»\

Das therapeutische Schwimmen wird .
einen fur unsere schwerstbehinderten
Schiler/innen angeboten, die am regul
Schwimmunterricht nicht teilnehmen
konnen. Zum anderen fur Schiler/innen
eingesetzt, die aus unterschiedlichen
Grinden temporar eine Einzelforderung
bendtigen, um dann wieder in den

regularen Klassenschwimmunterricht
eingegliedert werden zu kdénnen.
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Therapeutische Ziele:

Steigerung des Selbstbewusstseins
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bstdndigkeit durch An/Ausziehtraining
bstdndigkeit durch Duschtraining
bstdndigkeit beim Abtrocknen
bstdndigkeit beim Haare fohnen und

frisieren.
Selbstdndigkeit beim Tasche ein/auspacken
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... und in den Duschen.
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Schiiler/innen
therapeutisch
gefordert.
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Erlebnisraum Wasser:

Der Bewegungsraum ,Wasser" ermaglicht unseren geistig-korperbehinderten Schiiler/innen eine ganz
andere, neue Art der Bewegungs- und Korpererfahrung.

Zu Beginn steht die Beziehungsarbeit im Vordergrund, um Vertrauen aufzubauen und die Angste
zu reduzieren.

Das Medium, hier 34°C warm, ist besonders geeignet fiir Menschen mit korperlichen Einschrankungen,
speziell mit spastischen Bewegungsmustern, die im Wasser ihren Korper nahezu schwerelos erfahren.
Durch den Auftrieb des Wassers erreichen sie einen schwebenden Zustand, der nicht nur Gelenke,
Bdnder und Muskeln entlastet, sondern der sich auch positiv auf spastische Bewegungsmuster
auswirkt. Sie erleben durch therapeutische Unterstitzung Korperbewegungen, die fiir sie an Land nur
noch schwer maglich sind.

Unsere Schiiler/innen erhalten im Wasser eine individuelle und gezielte Forderung bei ungeteilter
Aufmerksamkeit. Gezielte Ubungen helfen hier, die Bewegungsfahigkeit zu erhalten und zu steigern.

Nicht zuletzt fihrt das spielerische Bewegen im Wasser zu freudigem Erleben und Handeln. Der
sichere Umgang mit Wasser fordert die Koordination und das Selbstbewusstsein.
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Erstellt im Februar 2016

K.Grundmann (Physiotherapeutin)
|. Friedrichs (Ergotherapeutin)




	Therapeutisches Schwimmen
	Buszeiten
	Ankunftszeiten: Montags 12:30h/ Donnerstag 10:30h
	Wer nimmt teil?
	Therapeutisches Schwimmen:
	Therapeutische Ziele:
	Duschliegen und Umkleideräume
	… und in den Duschen.
	Therapeutische Förderung im Wasser
	Erlebnisraum Wasser:
	Wassergewöhnung
	Spielerische Wassergewöhnung
	Wasserbewältigung
	Den Auftrieb des Wassers erfahren
	Schwimmstile erlernen
	Koordination und Ausdauer werden trainiert
	Jeder wird individuell gefördert
	Station: Gleiten/Auftrieb
	Impressum

